"Bringuier zeichnet sich durch ein ausgeprägtes Einfühlungsvermögen in die Werke aus. Es ist seine Spielweise, die jede noch so grosse Schwieigkeit scheinbar mühelos meistert, die virtuose Selbstdarstellungen vermeidet und sich völlig auf das Werk konzentriert. Bringuier ist ein Erlebnis der besonderen Art!"
Freie Presse - Wolfgang Meyer
 

Nicolas Bringuier ist 1980 in Frankreich geboren. Schon mit 16 Jahren besteht er mit höchster Auszeichnung seine Diplomprüfung an Conservatoire National Supérieur de Paris in der Klasse von Bruno Rigutto. Sein Studium setzt er in Berlin an der Universtät der Künste bei Klaus Hellwig fort, wo er 2009 ein glänzendes Konzertexamen mit den Berliner Symphonikern ablegt.

Wichtige künstlerische Anregungen erhält er auch durch mehrere Meisterkurse, u.a mit D. Bashkirov, O. Maisenberg, D. Merlet, J.C. Pennetier, K. Steinegger, V. Viardo.

Nach mehreren Auszeichnungen bei internationalen Klavierwettbewerben, insbesondere dem Zweiten Preis bei dem Zwickauer Schumann Wettbewerb in 2004, war er in den renommierten Konzertsälen Europas zu hören: In Konzerthaus in Berlin, in Salle Gaveau in Paris, in Opéra-Garnier in Monte-Carlo, in der Philharmonie in Warschau.

Demnächst wird er im Wiener Musikverein und in der Berliner Philharmonie mit dem Wiener Concert-Verein (dir. Yoel Gamzou), sowie auch in Spanien mit dem Orquesta Sinfonica de Castilla & Leon (dir. Lionel Bringuier), in Korea (Muju Festival und Seoul Arts Center) mit dem Euro-Asian Philharmonic (dir. Nanse Gum) und in Carneggie Hall in New York auftreten.

Nicolas Bringuier ist regelmässig bei den bedeutenden Festivals eingeladen: In Frankreich bei den Festival de Radio-France in Montpellier, Printemps des Arts in Monte-Carlo Rencontres F. Chopin in Nohant, Nuits du Suquet in Cannes, Jeunes Solistes in Antibes, in Deutschland bei den Mosel Festwochen, Schwetzinger Festwochen, Internationalen Klavierforum in Berlin, Klassikfestival Ruhr, aber auch in Italien, in der Schweiz, in Belgien, Schottland, Griechenland, Poland, Moldau und Ungarn.

Er konzertiert regelmässig mit Orchestern, u.a mit dem Orchestre National du Capitole de Toulouse, den Berliner Symphonikern, dem Philharmonischen Orchester von Prag, sowie mit den Orchestern von Cannes, Nizza, Avignon, Zwickau-Plauen unter der Leitung von P. Bender, Y. Talmi, P. Bernold, G-C. Sandmann, L. Bringuier.

Leidenschaftlicher Kammermusiker bildet Nicolas Bringuier seit mehreren Jahren ein Klavier-Duo mit der ukrainischen Pianistin Olga Monakh. Das Duo konzertiert regelmässig in Frankreich und Deutschland, und hat zuletzt eine Konzertreise auf Französisch-Polynesien unternommen. 2011 werden Sie in Festivals in Italien und in Russland auftreten.

Mehrere Stiftungen und Gesellschaften, u.a. der Yvonne-Lefébure, Banques-Populaires, Langart, Cultures-France und Cziffra Stiftungen, haben ihn mit Stipendien ausgezeichnet.

In 2007 ist seine Schumann Aufnahme bei Audite veröffentlicht, die mit Begeisterung in der Presse aufgenommen wurde. Die wurde von der amerikanischen Musikzeitung „Fanfare“ als eine der besten Aufnahmen des Jahres bezeichnet und als CD Tipp des Bayerischen Rundfunks nominiert. 2009 ist seine zweite Aufnahme bei Audite mit Werken von B. Bartók erschienen, die ebenso eine grosse Anerkennung in der internationalen Presse fand.
